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Gipsstatuen und Bilder für guten
Zweck
Von unserem Redaktionsmitglied Yvonne Weirauch

Schü ler der Gott lieb-Daim ler-Re al schu le kre ieren Kunst wer ke für Auk ti on des Ver -

eins „Mis si on Hap py Kids“/Hil fe auch für ukrai ni sche Kin der

Schorn dorf.

Die 8 a der Gott lieb-Daim ler-Re al schu le ist ge ra de am Wer keln, bes ser ge sagt am

Gip sen – und das so zu sa gen für ei nen gu ten Zweck. Der Schorn dor fer Ver ein „Mis -

si on Hap py Kids“, der vor al lem Kin der in der ru mä ni schen Stadt Rod na un ter -

stützt, hat un ter dem Mot to „Kin der ma len für Kin der“ ei ne Kunst auk ti on ins Au ge

ge fasst, um ih ren zehn Pa ten kin dern aus Ru mä ni en in Deutsch land in den Fe ri en

ein Som mer camp fi nan zi ell zu er mög li chen (wir be rich te ten). „Aber ob das jetzt so

im Som mer um zu set zen ist, wis sen wir auf grund des Krie ges in der Ukrai ne nicht“,

sagt die Vor sit zen de des Ver eins, Da nie la Pach ner.

Die Schick sa le der ge flüch te ten Müt ter mit ih ren Kin dern trei be um: „Wir ha ben im

Ver ein ent schie den, dass wir auch ge flüch te te Kin der aus der Ukrai ne un ter stüt zen

wol len, die in Rod na an kom men. Wir wol len un se rem Mot to ‘Per sön lich und vor

Ort’ treu blei ben und Kin der in Rod na un ter stüt zen – egal wel cher Her kunft.“ Bis -

her sei en je doch in Rod na noch kei ne Flücht lin ge an ge kom men.

Sein Ziel, ei ne klei ne Kunst auk ti on zu ver an stal ten, hat der Ver ein nicht aus dem

Blick ver lo ren und vor ei ni ger Zeit un ter an de rem bei der Gott lieb-Daim ler-Re al -

schu le an ge fragt, ob es nicht mög lich sei, im Kunst un ter richt Bil der an zu fer ti gen,

die man dann ver stei gern könn te. „Die Schul lei tung hat das Go ge ge ben und so ha -

ben wir im BK-Un ter richt los ge legt“, er zählt Kunst leh re rin Jen ni fer Hie ber, die

auch Deutsch und Bio lo gie un ter rich tet. Die Schü le rin nen und Schü ler sei en von

der Idee an ge tan ge we sen, „et was her zu stel len, was dann ei nen gu ten Zweck er fül -

len kann“.

Haupt säch lich ha ben sieb te und ach te Klas sen an dem Pro jekt teil ge nom men, so

Hie ber. Aber auch Schü ler aus an de ren Klas sen hät ten sich be tei li gen dür fen. Ein



Se gen sei es, dass man „end lich wie der in der Schu le wer keln“ kön ne: „Kunst un ter -

richt im Home-Schoo ling ist so gut wie gar nicht mach bar“, sagt die Leh re rin.

Blu men draht, Ny lon strumpf und Gips er ge ben ein Kunst werk

Nun herrscht im Kunst-Klas sen zim mer, das der zeit we gen der Um bau maß nah men

im Schul ge bäu de in ein Ne ben haus ver legt wur de, wie der re ges Trei ben. Die Schü -

ler und Schü le rin nen sind mit ei nem spe zi el len Mi ne ral be schäf tigt. „Es ent steht ei -

ne abs trak te Gips plas tik“, er zäh len Mar le ne und Pau li ne, die ne ben ein an der sit zen.

Sie füh ren vor, wie sie Stü cke ei ner Gips rol le in Was ser ein tau chen und dann be fes -

ti gen. Ku ri os ist der Un ter grund.

Pau li ne er klärt: „Wir ha ben in ein klei nes Holz brett zwei Lö cher ge bohrt, um ei nen

Blu men draht be fes ti gen zu kön nen, und dar über ha ben wir ei nen Ny lon strumpf

ge spannt, auf dem jetzt der Gips fest wird.“ Man mer ke den Schü le rin nen und

Schü lern an, dass sie viel Spaß dar an ha ben, et was her zu stel len, was dann wert ge -

schätzt wer de, hat Jen ni fer Hie ber be ob ach tet. Sie weiß, dass ih ren Schütz lin gen

wäh rend der Pan de mie und des Home-Schoo lings vor al lem auch das Zu sam men -

sein ge fehlt hat. Um so schö ner sei es, wenn man jetzt „wie der ge mein sam et was

her stel len kann“.

Ver let zung: Es ist so gar Blut ge flos sen

Ei ni ges ist so gar schon fer tig. Bei spiels wei se die Ra die rung von Jo el (10 a). Er hat

zum vor ge ge be nen The ma „Träu me und Alb träu me“ ei nen Bas ket ball spie ler ge -

zeich net. Ist es sein Traum, Bas ket ball spie ler zu wer den? Jo el lacht: „Da hät te ich

wahr schein lich schon et was frü her an fan gen müs sen. Aber ich spie le sehr ger ne

Bas ket ball.“ Fre de rik aus der 7 a hat te Spaß an der Pas tell krei de und ein Dra chen -

au ge auf ei nem gro ßen Blatt Pa pier ver ewigt. „Da ha be ich et wa ei ne Dop pel stun de

dran ge ar bei tet“, er zählt er stolz. Auch El vis und Adn an (8 c) freu en sich, mit ih ren

Bil dern bei der ge plan ten Auk ti on da bei sein zu kön nen.

„Bei El vis ist so gar Blut ge flos sen“, be rich tet Jen ni fer Hie ber. Der Schü ler nickt: „Ja,

bei mei nem Lin ol schnitt ha be ich mich ver letzt.“ Aber er ha be tap fer wei ter ge -

macht, so Hie ber. Ne ben den Lin ol schnit ten mit den The men wie „Voll mond nacht“,

„Ha fen lie be“ oder „Stadt an sich ten“ hat Adn an au ßer dem ei ne sur rea lis ti sche

Land schafts dar stel lung zu Pa pier ge bracht. Am un te ren Bild rand ha be er ei nen Teil

ei ner Piz za ge zeich net, sagt der Jun ge und zeigt dar auf. „Es könn te aber auch ein

Kür bis sein“, äu ßert El vis sei ne Mei nung. Der Fan ta sie bei der Be trach tung ist al so

kei ne Gren ze ge setzt.

Ein drucks voll er schei nen auch Sta tu en, die Bron ze fi gu ren glei chen. Die Kunst leh -

re rin er klärt: „Aus Gips wur de ei ne Fi gur ge formt und dann mit Sand be ar bei tet.“

Zwi schen 20 und 30 Stü cke – ob Bil der oder Skulp tu ren – wer den für die Auk ti on

zu sam men ge stellt. „Ich hof fe, dass bei der Auk ti on ein biss chen was an Geld zu -

sam men kommt“, so Jen ni fer Hie ber.



Bis die Auk ti on statt fin det, blei ben die Kunst wer ke in der Schu le. Ei nen Aus tra -

gungs ort hat der Ver ein „Mis si on Hap py Kids“ bis her noch nicht ge fun den. „Beim

Ter min sind wir von der Lo ca ti on ab hän gig, je nach dem, wel chen Auk ti ons-Ort wir

fin den. Op ti mal wä re es, wenn die Auk ti on im Mai oder Ju ni statt fin den könn te“, so

der Wunsch von Da nie la Pach ner.

Die Schü le rin nen und Schü ler beim Her stel len von abs trak ten Gips plas ti ken, mit

Un ter stüt zung von Leh re rin Jen ni fer Hie ber (rechts). Fo tos: Bütt ner Die se Bil der

und Ob jek te wer den un ter an de rem ver stei gert.
© Die in halt li chen Rech te blei ben dem Ver lag vor be hal ten. Nut zung der jour na lis ti schen In hal te ist aus schlie ß -
lich zu ei ge nen, nicht kom mer zi el len Zwe cken er laubt.


